
Verschiedene Heil- und Pflegeanstalten

Darmstadt, 1891

2. Kap. Taubstummen-Anstalten

urn:nbn:de:hbz:466:1-79173

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79173


Allzen

Iateratitt

„ NG ü N

es einen In LEGE \ Lu

. Eile 1 ' 1 \ a7

7 A

ü Duris APıo den ada3 SS E7U

LOTELGER PO BERGEN OA OKAREI KO SA ; A

I DD 6A Paris x

D 3 dd 3300 0544 ; a HH

wi Sn N 6 BET ACH KR R

Bsrachtiutches Bel WW [ 1 1 yo hin OA \ A ST

Fraäinzungen . >. 22,

Eiigdenanital : an Derhni Dali ara) seine Banten , Derbi IST7. Br > 20

Pamdes - Bilinden Ayılalı dan bir she Par Bastler he a Sa : 0A ; : n

Pöresalen IST . 5. 2285.

Ihe Preasanziu Irren Fhinslen un Bauldlunane nn AH daher ah BONN Dede le ya ESS

A SEE “ 4 HE ; fr } 45 > Sl

Pas Herzog Malbahn Ars Biraanıeh as \ ba ESS OS. a

BP ; u 8 : Oh ROW POS SG

K pe

Taubftummen - Anftalten .

Von Kar HENNIG !

Die Taubilummen - Anltalten dnd ver Allem Schulen für Kinder , weiche taub

scheren find , bezw . ihr Gehör kurz rich der Geburt oder in den orten Lehen

jahren verloren haben . OMt it mic der Schule auch ein Internat verbunden , >

sicht aber auch einzelne Verforeungs - hieter für erwachtene Lanbstumme

Der Unterricht der Tinbttummen fand aim NV Jahrhundert zuerft in Spanien

eine Pflegeftatte 7. AS Begrunder deftelben nt der Benedietiner Mönch /b4700 de

Ponce . welcher 13706 vier Taubfhumme in Schritt und Sprache unterrichtete , Im

NIE Jahrhundert entwickelte 1lch der Taubilammen Unterricht in England une

Holland . in Deatfchlaml und Frankreich , Dank den Bemühungen einer ‚Anzalt

verdienter - Manner , die ch in diefen Landern die Ausbildung der Laubfihummen an

Gin Hefsen , Allerdines konnte nur Wenigen Lite zu Lheil werden Erf

in der zweiten Halfte des NV Jahrhundertes bezann man , der anzen Chute diefer

Une lackhlichen velhe Sor _ Cut zuzawenden , als des An Opern 47760 Zu Pan - un )

Saninel Heike TTS Au Latpzig welchlelntene KErzichungsanttalten einrichteten und

hiermit die Grunmdla ,en für einen planmidsicen Unterricht und für die weltere ©)

Kolereiche Entwickelung des Taubiiummen Unterrichte > fchuten Lleute alcht >

" Taubitummen Anftalten in allen Ciumitur - Bandern der Frde 8 dm Ganzen ceLWa Z00h

dan in Fürepie 336 , In Di etfchland allcin 03

©
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bias Ende der zwanziger Jahre diefes Jahrhundertes hatte man die Einrichtung
on Internaten a die einzig richtige angefchen . Sie Hl jetzt noch in allen Landern

inch " oder weni ; er , In Frankreich fl ausfchliefslich , im Gebrauche . Mit der Fin

chtung von Taubitummenfehulen für Externe erreicht man aber bei Aufwendung
Kerr erer MiltteL das Ziel , einer viel eröfseren Anzahl diefer Armen helfen zu

sanden , 116 das Firlernte im Famihenverkehre uben zu Taten und überhaupt an den

erben mit Vellinnigen zu gewöhnen . In den 93 deutfchen Taubilummen -An
Haben Werden a6 bis 3700 Zeglinge von 470 Lehrern unterrichtet Sie vertheilen

EN RER asternate , 31 Internate und 17 Anflalten gemitchten Syflemes , Letzteres

2 Nederdaines an Deutfchland mehr und mehr Anerkennung gefunden . Vom 2, deut¬

ehon Banbitammenlehrer Coangreis zu 0Cöln September 1584 Hl das Internat für

Che So erlten Sechullihre als in der Kecel empfehlenswert ) bezeichnet worden : 1 fur

ze kurpersche Pılese und Entwickelung der Zöglinge , 2 in erzichlicher Finticht ,

Son Kuckteht auf die Sprachentwickelung , Auch wurde erklärt , dafs es zweck

alsis del die Internafe , welche der Aufticht des Anflalts - Directors unter Mitwirkung
behnrer zu unterflellen find , raumlich in möglichtt unmittelbare Verbindung mit

0 nternichtsanttalt zu bringen .

Die 1 auptautgabe der Taubitummen Anflalten beiteht darin , die mit Taubheit

ad Stummnmne ! t behafteten Kinder zu lehren , ich unter ihren Mitmenfchen zu be

ven , fch serHandlich zu machen , die Sprache zu reden , fchreiben und zu verfichen

au die Zus linzge mit fTonfligen elementaren Schulkenntoihflen auszuruflen . IMes

WR na di Gel atandıieen Taubitummentfchnlen geichchen . Mit der Schule kann

er , ochne das Welten der Antlalt zu verändern , ein Penltonat "1 für auswärtige
Siapflunme Kinder fohr wohl verbunden fein . Für ftolche gefehletfene Unterrichts¬

anıunten ertcheint die Einführung des Handfertigkeits - Unterrichte > nicht allein wün¬

enenswerth bandern erforderlich .

hie Aufnahme des taubilummen Kindes in einer Taubitummen - Anflalt erfolet ,

welehe die des Blinden in einen Blinden Inttitut , m der Regel im 7. oder 8. Lchens

ahre und wird sewohnlich nach dem 12. Lebensjahre verweigert , Die Bildungszeit

SS Jahre zu dauern . Nach Beendigung des Sehu !nen Anllalten Dpllect
beittehes haben He Liltern für weitere zweckmäidfsise Unterbringung der Kinder zu

Paren . In Sachfen und Preufsen erhalt Jeder Handwerksmeitler , der einen Taub¬

Snmen auslernt . von der Staatsregierung eine Pramle von 130 Mark . Auch be

Hehen , ie bereits erwahnt , eintze wenige Zutluchtshaufer für folche erwachfene

Faubiianme , die körperlich und veittigx zu Ichwach Gnd , um flch Telbit im Leben

Lorıhchen zu konnen " Sie ocheren alla eizentlich zu den unter DB zu befprechen

den Anttalten ,

Fur die Wahl des Bauplatzes , Lage , Gröfse und die ont nothigen higen¬

schaften deffelben selten die gleichen Regeln wie bei Schulen , bezw . wie bei anderen

brzichurssanttalten . Je nachdem es 1ich um die Gebitudeanlage eines Inititutes

Handelt . das ausfchliefslich Zwecken des Unterrichtes dienen fell oder eines folchen ,

das heran auch als Internat befimmt ul , werden entweder blos Schulraume oder

auch Versalegunus , Verwaltungs - und Hauswirthfehattsraume , aneh Matsgabe der

Zah ) der amzunchmenden Zöghinge , verlangt



ee , N Wie weit die TrennuFür die Eintheilung diefer Räume , für die 17 Ne

derfelben fur beide Gefechlechter nothwendie erfcheint , ferner für die Grundrisbildung

des Gebäudes gelten diefelben Grundfatze , Welche im vorhergehenden Kapitel für

Blinden - Anitalten in Art . 97 . 5 ST dargelest wurden ,

Schen 1626 hat Ya Fadlo Berer himüchtlich der Lehrwelfe fir Laubftumme

eiten man lich für
die Leitftze aufgeitellt : 1) dafs das Geficht das Werkzeiig fol

den Unterricht bedienen müfle . und 2 dafs der Zweck des Unterrichtes darm oipfeln

mütfe . den Taubitummen in den Befitz der Lautfprache zu brinzen .] |

Die Sprachlenigkeit der Taubitummen ul Jediglich auf die Ge yorlefie keit zurück¬

zuführen . Nur in feltenen Ausnahmefällen findet die Stummheit ihren Grund In

oleichzeitigen Mliıngeln der Sprachwerkzeuge , Zur Erlernung der Sprache 1ind Ge¬

jcht und Gefühl an die Stelle des ( Gehöres zu Ietzen , und die Kuntl des Unter

schtes beitcht darin , den Taubitummen zu lehren , wie er die Artikulationsformen

mittels feiner Gefühlsempfindungen in den Spracherganen mit Teinen Beeritten und

nit den aus der Vorfichung hervorgchenden Handlungen verknüpfen toll

Durch das Erlernen eines artikulirten \ usdruckes erlangt der Taubflumme di

Fahiekeit zu fprechen : feine Beartte entwlekeln tech mehr und mehr ; cr fangt an ,

in Tönen zu denken . und fo entticht durch Uehung im Sprechen und Lefen nach

und nach eine regelmäisige artikulirte Denkweite , die er zeitlchens behalt und die

ihn dahin bringt , dafs er anderen Menfchen feine Gedanken und Empfindungen mlınd

lich mittheilen kann .

Es muß hier anzceführt werden , dafs mit der Geberdentprache , welche ohne

untergelegte Lautfprache weder zur fchriftlichen Begrittsentwiekelung hinlanzlich .

noch für das zefellichaftliche Leben vortheilhaft Hl , die Zwecke der Taubftummen¬

Antitalten nichts zu thun haben .

Bei dem in der Regel fchr fchwachen , mindeflens sanzlich unentwickelten De

erifisvermögen taubfilummer Kinder ut das Erlernen , bezw . das Lehren des Sprechens

un Schreibens mit untazbaren Mühleligkeiten verbunden , und naturgemäts Sind da¬

durch die Bildungserenzen des Taubflummen Ziemlich end Sezogen .

Als Ziel des Sprechunterrichte > ailt es, den /Z line dahin zu bringen , daf >A Da

er fowohl mündlich , wie Ichriftlich feine Gedanken in einfacher , aber correeter Form

ausdrücken kann . Im Vebrigen ill das Ziel einer gewöhnlichen Volksichule auch

das der Taubilummenfchule . Das Höchflerreichbare beitcht darin , dafs den für

küntllerifche , bezw . kunfleewerbliche Fächer begabten Zöchlingen durch Uebung Im

Zeichnen , Schönfchreiben und unter Umttanden im Modelliren eine elementare ( Grund

lase für Ausübung folcher Berufszweige verfchattt wird . Der Handfertigkeits Unter¬

richt befindet lich heute noch im Stadium der Verfüche : er kann nicht allein fur

Internate , fondern auch für Externate in erefsen Städten von erheblichem Nutzen Tein

Wichtig il die Pflege des Turnunterrichtes , um die Ungelenkigkeiten , welche

cine Folze der Gebrechen find , zu befeitigen .
Die Kisventhumlichkeiten der baulichen Einrichtung einer Faubflummen - Antlalt

befchränken lich lediglich auf die Ausflattung der Lehrzimmer , Die Zöglinge müten

das Gefprochene vom Munde des Tichrers abfehen konnen , und zu diefem Zwucke

mus dem Gelcht deffelben das volle Licht zufallen . Auch unter einander müllen

die Schüler ich anfchen können , und daraus ergiebht fich als allgemein übliche ‚An

ordnung die hufelfentörmige Auftlellung der Tifche und Stühle , fo wie die Stellung

des Lehrers den Fenttern gegenuber .



AS erofste Zahl der Schüler einer Chife wilt 12 , und es haben fich Pulte tür

ie einen oder je zwei Schüler , die 1ich zu einem Halbkreite oder zu der Hufeiten¬

form zuammenttcellen jalfen und an denen die Schüler auf Stuahlen 1tzen . als am

Zzweckmäifsieften erwiefen Fig , 38
5

han Sn
Die Gröfse eines ( Claffenzimmers ul auf

; An bis 6,05 Breite und 6 , Tiefe zu be¬

meflen . Bei geringeren Abmeftungen wird der

be Bewesungsraum für die Schuler nicht aus¬

{ . . i reichend : bei ouröfseren wird die Anflrengung

!
des Sprechens für den Lehrer unnöthis ver¬

mehrt .

| TS Auch ber der Einrichtung des Fotlfhales

|
, 2 a

7
oufer anderer oröfßserer Sale find ähnliche Rück¬

|
2

echten malsgebend , wie im vorhergchenden|
Kapitel , Die quadratifche , bezw . annahernd

OA Let ner Daubitumonen

Val quadratifche Grundrifsform Hl für folche Räume
ManAalı

die befte . Der Rednerpult Andet feine Auftlel¬

ung in der Mitte der den Fenttern vesenüber Hevenden Wand , wefshalb os ver¬

Kehrt fon wurde , an diefer Stelle die Eingangsthür anzuordnen .

Alle Lehrzimmer einer Taubfilummen - Anfthalt bedürfen reichlichen Lichtes , und

es konnen die emmtehlagigen Normalen für andere niedere Schulen als werineltes

Mas anselchen werden " . Auch an Zeichenfäle , Turnhallen um die font erfar¬

derlichen Räume kntıpfen heh keine Bedingungen , welche von denen der Volks¬

Cchulen verichteden wären .

Noch 1

von Lchrmitteln bedinfen , da ch hier der Gang der Sprachaneiunung , cben fa wie

ciht zu erwähnen , dafs die Faubilummen - Antlalten einer groisen Zahl

ei den Vellinnizen , unmittelbar an die Dinge , Eitfeheinungen und Verhältnitte des

‚cbens anzufchliefsen hat , und fomit Anfchauungsmaterlul jeder ‚Art vorhanden

ein mufs

Mıt Haus - , Wirthfechafts und Küchengerathen , mit landwirthfehattlichen Gegen

tanden , Modellen von Handwerkszeigen , Sammlungen von Sämereien , Truchten ,

Colenlahanaren cte , kurz , mit allen denjentsen Dingen , amt welchen das vÄenl¬

imnige Kind , wahrem es die Sprache erlernt , im Haufe vertraut wird , HL das taub¬

tumme Kind in der Schule zu umgeben ,

Pefondere Regeln tür die Unterbringung der Lehrmittel nd nicht aufzullellen ,

u fern es lich nur darum handelt , je nach Verhältnitten und Bedurfniffien den Ze

vieneten Raum zu befchatten .

Die Taubilummen Anftalten , welche ausfehlie > lich für Zwecke des Unterrichtes

der Taubihummen beftimmt find , unterficheiden fich nicht wefentlich von anderen

Schulhäufern .

Fin reines Externat diefer Art HL die Provinzial - Taubftummen - Anttalt zu Trier

an Kid ehe By RG 6 Lafer net

ei Mitt ber Mor ern han El otasısı

Pirecter Warnung
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N3 Kapitel ,

Anftalten für Schwachfinnige .

Von ( GEST AV DEHNRKF,

Dicfe Anflalten find zur Verfeorgung Tolcher DPertonen beilimmt , welche in

ihrer geilligen KEntwieckelung zurückeeblicben oder oeilort Ynd .

Mecheintich wird unterfchieden als Sechwachlinn und Ldietismus die an¬

eschorene , bezw . frühzeities emsetretene Sterunz der Gehirnentwickelung und al

Blödiinn und Cretinismus die fpater erworbene Schwache oder Abnahme der

veifligen Thatigkeit , die 1ich bis zur vanzlichen Geittesumnachtung und Willen¬

Iotie keit fteigern kann , Beides HM haufig besleitet oder auch verüurficht von epllep¬
tiHchen Krampfen , io dafs die EpiTeptie , bezw . die Antlalten zur Aufnahme der

von diefer leider 10. fchr verbreiteten Krankheit befiallenen Pertonen hier ebenfalls

als zugehörig betrachtet werden müflen " " ,

Kin welentlicher Unterlchied , vom baulichen Standpunkte angefchen , kann

naturgemaf > zwiichen den verichledenen ‚Arten diefer umd der fpater noch zu be

Ichreibenden Pilegehäufer in fo fern nicht befichen , als alle auch bei letzteren er¬

torderlichen KRiume für Obdach , Verptlegung und Verwaltung hier cbenfalls scbhraucht
werden und nach den gleichen Kegeln anzuordnen und zu bemetten find

Vielfuch finden fehwachtinmtge Derfonen , fo weit 0e der otfentlichen ‚Armen

pHleec anbemfallen , auch in den Armen Verforgungs Siechen - : und ‚Arbeitshaufern

Geodder had seteld
alas von diefer Krankenszahl
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